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Warum sind Familienzentren so wichtig?

Familienzentren sind Orte der Begegnung, Bildung und Beratung für Familien. Sie 
sind dem kulturellen und sozialem Umfeld geöffnet und stehen somit allen Familien 
der Umgebung offen. Familien finden hier wohnortnah vielfältige, 
familienunterstützende Angebote, die an ihren jeweiligen Bedürfnissen und 
Bedarfen ansetzen und an deren Entwicklung beteiligt sind.

Ein Familienzentrum ist ein Netzwerk, das Kinder individuell bei seinen Bildungs- 
und Entwicklungsprozessen fördert und Familien niederschwellig berät, unterstützt 
und begleitet. Außerdem sind Beteiligung von Kindern und Eltern im Sozialraum, 
Orientierungshilfe für verunsicherte Eltern, Unterstützung von Familien bei 
Trennung und Scheidung sowie Unterstützung von Familien mit Problemen auf 
Grund von Flucht, Migration oder Beeinträchtigungen Ziele der Arbeit von 
Familienzentren.

Familienzentren sind zentrale Bausteine der Sozialpolitik. Um ihre Wirkung im 
Sozialraum zu entfalten, sollten Familienzentren in jede kommunale Kinder- und 
Jugendhilfeplanung eingebunden werden.

Die Wichtigkeit von solchen Begegnungsorten verstärkt sich immer mehr durch den 
Wegfall der Großfamilien, die Notwendigkeit der räumlichen Flexibilität auf dem 
Arbeitsmarkt und die erhöhte Gefahr von Einsamkeit.

Familienzentren sind die neuen Großfamilien unserer Gesellschaft.

Präambel
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Der Ettlinger Frauen- und Familientreff, kurz das effeff, ist ein offenes Begegnungs-
zentrum, gestaltet und verwaltet von Frauen – ein Treffpunkt für Frauen, ihre Kinder 
und Familien.

Frauen jeden Alters, unterschiedlicher Nationalitäten, verheiratet oder ledig, mit 
oder ohne Kinder, arbeiten zusammen, parteiübergreifend und überkonfessionell. 
Frauen und Familien können hier Kontakte knüpfen, einander helfen, sich gegen-
seitig unterstützen, gemeinsam etwas Neues organisieren und sich integrieren.

Zur Zeit hat der Verein ca. 280 Familienmitgliedschaften, das entspricht ca. 1100 
Mitgliedern. Im Jahr 2017 verzeichnete das effeff pro Monat ca. 1.600 Besuche in 
seinen Räumlichkeiten, das entspricht fast 17.000 Besuche pro Jahr.

Über die Jahre hatte das effeff immer ca. 10-14 Mitarbeiter (Sozialpädagoginnen, 
Erzieherinnen, Lehrerinnen, Pädagoginnen, Sprachlehrer, Bürokraft, Reinigungs-
personal) und zusätzlich ca. 40 Ehrenamtliche. Der Verein organisiert sich zum 
größten Teil ehrenamtlich. 

Das effeff  war  von 2008-2013 zusammen mit dem Kaffeehäusle Ettlingen e.V. und 
dem Tageselternverein Ettlingen und südlicher Landkreis Karlsruhe e.V. Teil des 
Bundesprogramms der Mehrgenerationenhäuser des Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend.

Stark für Frauen – offen für Männer – 
wichtig für Familien
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1. (Klein-) Kindbereich:
Betreute Spielgruppen, Krabbelgruppen, Zwergencafé, Liederzwerge, Theater-
workshop für Grundschulkinder, Eltern-Baby-Kurse (ElBa), Kinderfriseur, 
Nikolausfeier

2. Integrationsarbeit und Soziales: 
Sprachförderung für Frauen mit ihren Kleinkindern, Nachhilfegruppen für Schüler 
mit Migrationshintergrund

3. Inklusion: 
Partner im Netzwerk Menschen mit Behinderungen, Angebote der Lebenshilfe im 
Rahmen des Zwergencafés und des Offenen Cafés, Frühförderstelle der Reha 
Südwest im Hause. Alle Angebote des effeff stehen Menschen mit Beeinträch-
tigungen offen.

4. Fort- und Weiterbildung / Kultur / Soziales: 
Offenes Café, Multi-Kulti-Sommerfest, Literaturkreis für Erwachsene, Patchwork-
Quilt-Gruppe, Kochkurse, Bücherpräsentation, Angebote für Frauen in der Lebens-
mitte, Treff für Alleinerziehende, Babysitterbörse, Nähtreff, Yoga, Rock im Rock

5. Organisation und Netzwerke: 
Organisation bzw. Teilnahme an verschiedenen Veranstaltungen der Netzwerke (z.B. 
Netzwerk Menschen mit Behinderungen, Kooperation mit der Lebenshilfe, Reha 
Südwest) wird immer wichtiger! Wir sind auch hier sehr präsent! 3

Die Tätigkeiten des Vereins gliedern sich in 
vier große Bereiche:



Betreute Spielgruppe (3x pro Woche)
Kleinkinder (1-3 Jahre) erhalten 3x pro Woche für 3,25 Stunden die Möglichkeit, 
andere Kinder kennen zu lernen, Freundschaften zu schließen und Sozialverhalten 
zu erlernen. Die Kinder werden von pädagogischem Fachpersonal betreut. Die 
Mütter freuen sich über einige Stunden Freizeit. Dieses Angebot wird sehr gut 
angenommen und ist ein wichtiges Standbein unserer Vereinsarbeit. 

Außerdem entlastet die Betreute Spielgruppe die angespannte Situation in der 
kommunalen Kleinkindbetreuung.

Zwergencafé  (1x pro Woche) 
Eltern mit ihren Kindern vom 1. bis 12. Lebensmonat sind Zielgruppe des Zwergen-
cafés. Unter Leitung einer Sozialpädagogin können Erfahrungen und Gedanken, 
Fragen und Ängste bei einem offenen Gespräch mit anderen Müttern und Vätern 
ausgetauscht werden. Dieses Angebot, mit wöchentlich wechselnden Themen rund 
um die Entwicklung des Kindes und Vorträgen (z.B. Impfen, Stillen, Beikost), ist bei 
unseren Eltern sehr beliebt. 
Gefördert durch das Landesprogramm „STÄRKE“ 

Krabbelgruppe (1x pro Woche)
Mütter mit ihren Babys treffen sich zum gemütlichen Austausch und zum 
gemeinsamen Spielen der Kinder in den Räumen des effeff. Die Treffen werden von 
den Müttern selbst organisiert. 

Kleinkindbereich (bis 3 Jahre)
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ElBa-Kurse (Eltern-Baby-Kurse) (4x pro Woche)
ElBa ist eine abwechslungsreiche Kombination aus Elternbildung, Erfahrungsaus-
tausch mit anderen Eltern und professionell angeleiteter Krabbelgruppe. Bei max. 
8 Teilnehmerinnen sind die Babys etwa gleich alt, der Altersabstand beträgt i.d.R. 
max. 3 Monate. Durch die wöchentlichen Treffen (außer in den Ferien) und die 
Kursstruktur ergeben sich auch Möglichkeiten neue Kontakte und Freund-
schaften zu knüpfen. Dieses Angebot kann für berechtigte Eltern durch das 
Landesprogramm „Stärke“ finanziert werden.

Krabbelgruppe „Liederzwerge“ (1x pro Woche)
Kinder bis ca. 3 Jahren können hier zusammen spielen und singen. Das Heranführen 
an Musik in Form von Fingerspielen, Tänzen und freies Spielen ist hier das 
Hauptanliegen. Mütter und Väter haben Gelegenheit zum Austausch untereinander 
oder können auch einfach nur zusammen mit dem Kind etwas unternehmen. Eine 
Pädagogin in Elternzeit betreut diese Gruppe.

Russische Eltern-Kind-Gruppe  (1x pro Woche)
Hier treffen sich jede Woche Mütter und Väter mit ihren Kindern zu einem 
Gedankenaustausch in ihrer Muttersprache.

Kleinkindbereich (bis 3 Jahre)
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Multikulti-Krabbelgruppe (1x pro Woche)
Hier haben Eltern und Kleinkinder die Möglichkeit in Begleitung einer pädago-
gischen Fachkraft gemeinsam zu spielen, sich multikulturell auszutauschen und von 
verschiedenen Kulturen zu lernen. Diese neue Gruppe wird durch das Landes-
programm „Gemeinsam in Vielfalt III“ des Ministerium für Soziales und Integration 
aus Mitteln des Landes Baden-Württemberg gefördert.

Eltern-Kind-Büro
Das Eltern-Kind-Büro soll eine Verbindung zwischen Beruf und Familie schaffen – 
und richtet sich an Mütter ebenso wie Väter, die an einem Ort arbeiten wollen, 
an dem sie gleichzeitig ihr Kind gut betreut wissen. Der Grundgedanke: 
Mama/Papa arbeitet – Kinder sind in der Betreuten Spielgruppe nebenan gut 
aufgehoben. Dieses vom  Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend als „Leuchtturmprojekt“ ausgezeichnete Angebot muss z.Zt. leider auf 
Grund fehlender baulicher Grundvoraussetzungen ruhen. Es soll aber nach dem 
schon lange geplanten Umbau neu aktiviert und ausgebaut werden!

Kleinkindbereich (bis 3 Jahre)
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Sprachförderung für Frauen und Mädchen (4x pro Woche)
Mit dem vermehrten Eintreffen von Flüchtlingen haben wir unser Sprachangebot 
erweitert: Es wird Sprachunterricht an 4 Tagen in mehreren Gruppen in unter-
schiedlichen Niveaus angeboten. Hier können die Sprachlehrerinnen flexibel auf die 
jeweiligen Anforderungen reagieren! Der Unterricht soll allen ausländischen Frauen 
ermöglichen, den Alltag in Deutschland selbständig zu bewältigen. Die Akzeptanz ist 
sehr gut, auch weil die Kleinkinder der Teilnehmerinnen während des 
Sprachunterrichts kostenfrei betreut werden und somit ein effektives Lernen 
möglich ist. Ab August 2018 wird der Kurs für ein Jahr gefördert durch das 
Landesprogramm „Gemeinsam in Vielfalt III“ (Ministerium für Soziales und 
Integration BW).

Innerhalb des Sprachunterrichts gibt es spezielle Angebote: 
• „Gesunde Ernährung“ mit gemeinsamem Kochen. Hieraus entstand die Idee 

für einen eigenen Kurs zum Thema Ernährung: „Richtig genussvoll essen“. 
Die Teilnehmerinnen lernen die Zubereitung von Speisen aus hier 
erhältlichen Produkten, die ihnen teilweise unbekannt sind.

• Die gesamte Sprachfördergruppe besuchte die Ausstellung zur Migrations-
geschichte in Ettlingen „Geschichten vom Ankommen“ im Schloss. Die 
Kuratorin Frau Gundula Axelsson führte die Teilnehmerinnen persönlich durch 
die Ausstellung. 

• „Gemeinsames Totengedenken für Flüchtlinge und deutsche Frauen“ 
• 1x pro Woche findet Gymnastik für die Frauen der Sprachförderung statt
• 1x pro Woche laden die Frauen der Sprachförderung zum Yoga für Frauen ein
• Und vieles mehr

Integration und Soziales
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Nachhilfe 
In kleinen Gruppen mit max. 4 Kindern wird seit 2000 erfolgreich Nachhilfe-
unterricht erteilt. Diese Gruppen stehen Kindern mit Migrationshintergrund, aber 
auch Kindern aus sozial schwachen Familien offen.  Die Eltern der Nachhilfekinder 
treffen sich in regelmäßigen Abständen zum Informationsaustausch im effeff. 
Der Unterricht wird von ausgebildeten Lehrerinnen und Naturwissenschaftlern 
erteilt.

„Spielend Chancen verbessern"
Dieses Projekt für AsylbewerberInnen befasst sich mit unterschiedlichsten 
Aspekten rund um das Thema Erziehung und Bildung. Kindern mit Migrations-
hintergrund soll ein besserer Start in Deutschland ermöglicht werden. 

Das Projekt „Unser Raum“ ist Teil des „Bildungsprogramm für Familien in 
besonderen Lebenslagen“, einem Programm der Stiftung Kinderland BW, 
ausgewählt und eingereicht durch das Mütterforum Baden-Württemberg e.V., 
dem Verband der unabhängigen Mütterzentren, Familienzentren und Mehr-
generationenhäusern. Für die Unterstützung bedanken wir uns sehr herzlich.

 

Integration und Soziales
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Multi-Kulti-Fest
Das bunte, fröhliche Multi-Kulti-Sommerfest hat Tradition im effeff. Ein jeweils 
neues Rahmenprogramm (z.B. „Kunst im effeff“, ,,effeff in Bewegung“) sorgt für 
zufriedene Kinder; sei es auf der Hüpfburg, beim Malen, dem Bobbycar-Rennen, 
Spielen an den verschiedenen aufgebauten Stationen oder auf dem Spielplatz. 
Währenddessen genießen die Eltern das Programm oder freuen sich über die 
Gespräche im Hof. Verwöhnt werden alle mit dem reichhaltigen Buffet aus allen 
Herkunftsländern unserer Mitglieder, das die Gäste gemeinsam zusammentragen. 
Vielfalt und Miteinander der Kulturen bestimmen unseren Verein!

20-jähriges Jubiläum
Am Sonntag, 26. Juli 2015 durften wir das 20-jährige Jubiläum unseres effeffs feiern. 
Zahlreiche effeff-Mitglieder, Gründungsfrauen, Mitglieder des Gemeinde- und 
Kreistags, der Verwaltung und des Landkreises sowie viele weitere Gäste 
gratulierten zu diesem Erfolg und hoben die Bedeutung des Vereins für ganz 
Ettlingen hervor. Ein buntes Programm für Kinder und gute Gespräche machten 
diesen Tag zu einem großartigen Erfolg.

Besondere Veranstaltungen
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Begrüßungsnachmittag für Säuglinge
Zwei Mal jährlich begrüßen die Stadt Ettlingen und andere Organisationen die im 
letzten Halbjahr geborenen Kinder. Das effeff nimmt regelmäßig daran teil und 
präsentiert sein breites Angebotsspektrum.

Kinderfest im Horbachpark 
Am beliebten Weltkinderfest der Stadt Ettlingen war auch das effeff wieder ver-
treten. Wir haben 2018 z.B. alte Kinderspiele mitgebracht. Das Sackhüpfen war 
der Favorit und machte den Kindern riesigen Spaß. Wer vom Spielen hungrig war 
konnte sich – wie jedes Jahr - mit Getränken, Waffeln sowie frisch gegrillten 
Bratwürsten stärken. 

Workshop „Linolschnitt“ für Kinder und Erwachsene
Für alle, die diese Technik ausprobieren wollten wurde ein neuer Workshop 
angeboten. 

Besondere Veranstaltungen
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Nähtreff
Jede Teilnehmerin bringt ihre eigene Nähmaschine und ihr eigenes Projekt mit, an 
dem den ganzen Abend ungestört gearbeitet werden kann. Bei Fragen stehen die 
anderen Nähkünstlerinnen mit Rat und Tat zur Seite. Es wurden u.a. Schlüsselan-
hänger mit effeff-Schriftzug angefertigt.

Bastelangebot
In der Adventszeit wurden von den großen und kleinen Teilnehmern Weihnachts-
karten selbst gebastelt oder bedruckt.

Nikolausfeier im offenen Café
Seit vielen Jahren besucht der Nikolaus unser Offenes Café und bringt den Kindern 
kleine Nikolauspäckchen mit. 2018 wurde die Nikolausfeier erstmalig draußen mit 
Lagerfeuer und Kerzenlicht veranstaltet. Wieder kamen über 50 Kinder, um den 
Nikolaus und Knecht Ruprecht mit leuchtenden Augen zu begrüßen; manche 
neugierig, manche keck oder auch noch sehr vorsichtig in Begleitung ihrer Eltern 
und Großeltern.

Besondere Veranstaltungen
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Offenes Café (1x pro Woche)
Das „Offene Café“ im effeff bildet das Herzstück des Vereins. Hier treffen sich 
Frauen in unterschiedlichen Lebensphasen mit und ohne Kinder einmal wöchentlich 
zum Gedankenaustausch und Beisammensein. Die Kinder werden während dieser 
Zeit im Spielzimmer betreut und können spielen oder basteln. Zusätzlich zu Kuchen 
gibt es immer auch einen Obstteller. Im Offenen Café sind alle Generationen und 
viele Nationalitäten und Kulturen vertreten. Das Landesprogramm „STÄRKE“ 
fördert dieses Angebot. Einmal im Monat besucht eine erfahrene Friseurin das 
effeff und schneidet den Kindern die Haare.

Literaturkreis 
Der Literaturkreis erfreut sich seit 2009 großer Beliebtheit. 1x im Monat treffen sich 
max. 14 Personen und besprechen ein Buch, veranstalten Filmabende oder gehen 
ins Theater. Der Literaturkreis wird moderiert und geleitet von einer Deutsch-
lehrerin. In den Jahren wurden ca. 60 Romane – Klassiker oder moderne Literatur – 
von der Gruppe gemeinsam ausgesucht, gelesen und dann besprochen.

Patchwork- und Quiltgruppe
In dieser Gruppe treffen sich seit 2003 regelmäßig Frauen 2x im Monat, um 
gemeinsam diese ca. 200 Jahre alte Tradition aus den USA aufrecht zu erhalten.

Kultur und Soziales
Regelmäßige Veranstaltungen 
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Treff für Alleinerziehende
Dieser Treff wendet sich seit September 2014 an alle alleinerziehenden Mütter und 
Väter, die – mit oder ohne Kinder – einen informativen Nachmittag verbringen 
möchten. Alleinerziehend bedeutet jeden Tag aufs Neue im Alltag zu bestehen! 
Regelmäßige Treffen am 1. + 3. Sonntag im Monat ermöglichen Austausch unter 
Gleichgesinnten und Hilfestellung in vielen täglichen Situationen. Beratung, z.B. zu 
den Themen Wohngeld, Betreuung, Freizeitgestaltung etc. und gibt in wichtigen 
Fragen konkrete Antworten. 

Wichtig ist die parallel angebotene Kinderbetreuung. Dadurch können sich die 
Eltern ungestört auch über sensible Themen austauschen.

Neben den Austauschterminen gibt es immer wieder Sonntage, an denen 
gemeinsam gebastelt wird oder z.B. Waffeln gebacken werden. 

Im Mai 2015 ist der Alleinerziehenden Treff mit dem 3. Preis Familienfreundliches 
Ettlingen ausgezeichnet worden.

Seit Juni 2018 ist der Treff unter neuer Leitung und ist nun unser:

„Café für Alleinerziehende“.

Kultur und Soziales
Regelmäßige Veranstaltungen 
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Vorleseabend für Kinder
An diesem Abend für Kinder von 6-12 Jahren werden in 2 altersgerechten Gruppen 
spannende Geschichten oder Bücher vorgelesen. Es wird gebastelt und gevespert. 
Zum Abschluss wird das mit Spannung erwartete Lagerfeuer entzündet und 
Stockbrot gebacken. 

Bücherpräsentation
Einmal im Herbst stellt die Buchhändlerin Monika Hirsch von der Buchhandlung 
Abraxas im effeff neue, interessante und lesenswerte Bücher für Erwachsene und 
Kinder vor. Dieser Abend eignet sich perfekt zum Einkauf erster Weihnachts-
geschenke. 

Theaterworkshop für Kinder
Bei diesem Workshop schlüpfen Kinder im Alter von 6-10 Jahren spielerisch in neue 
Rollen. Die Werte Wahrheit, Liebe und Toleranz werden thematisiert und vermittelt.

Fort- und Weiterbildung und Kultur
Weitere Angebote 
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Rock-im-Rock
Diese Frauengruppe singt und tanzt einfach aus purer Lebensfreude! Alle Stilarten 
wie Rock, Pop, Folk, Chansons uvm. werden nach Lust und Laune gesungen und 
getanzt. Einzige Voraussetzung: Freude an Musik und Bewegung! Verständlich, dass 
das Angebot sehr gut besucht ist!

Crash-Kurs für Schüler in den Sommerferien
Für ca. 30 Schüler des Eichendorf-Gymnasiums und des Albertus-Magnus-
Gymnasiums werden Sommer-Nachhilfekurse durchgeführt.  

Babysitterbörse  
Wir übernehmen die Vermittlung zwischen potenziellen Babysittern und Eltern die 
einen Babysitter für ihre Kinder suchen. Wie immer versuchen wir alles so 
unkompliziert und unbürokratisch wie möglich zu gestalten.

Senioren- und Kinder-Projekt (SeKi) im K26
In unserem von der Stadt Ettlingen ausgezeichneten Kooperationsprojekt 
„miteinander füreinander – Generationen begegnen sich“ mit dem 
Begegnungszentrum Ettlingen und der Stadt Ettlingen betreuen engagierte 
Seniorinnen regelmäßig 1x in der Woche eine kleine Gruppe Kleinkinder im 
Begegnungsladen K26. Jährlich gibt es einen Tag der offenen Tür im K26 mit 
Angeboten des effeff:

●  2016: Stricken   ●   2017: Upcycling von Büchern   ●   2018: Montagsmaler

Fort- und Weiterbildung und Kultur
Weitere Angebote
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Das effeff bietet regelmäßig verschiedene Vorträge 
und Workshops zu unterschiedlichen Themen an:

• Ausstellung ,,Das effeff kann Kunst“
• ReDone
• Wechseljahre – Wandelzeit
• Beckenbodengymnastik
• 2 Yogakurse
• Offener Nähtreff ,,Gemeinsam kreativ“
• Nähkurs
• Wanderungen
• Malgruppe
• Flohmarkt
• Kursreihe: Einfühlsame gewaltfreie Kommunikation
• Theater-Workshops für Kinder
• Vorträge zu Erziehungsfragen: z.B. „Wenn Kinder sollen und nicht wollen“

Fort- und Weiterbildung und Kultur
Weitere Angebote
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Arbeit im Hintergrund
Der Ettlinger Frauen- und Familientreff ist Mitglied in verschiedenen Gremien. 
Dadurch nehmen die Mitglieder des Vorstands regelmäßig an Weiterbildungen, 
Sitzungen usw. teil. Unsere Vereinsarbeit erfordert es stets auf dem Laufenden zu 
sein, sowohl bei Gesetzesänderungen, Datenverarbeitung als auch bei rechtlichen 
und finanziellen Fragen. Diese Art von Netzwerkarbeit wird immer wichtiger und 
nimmt viel Zeit in Anspruch.

Netzwerke 
• Familienzentren im Landkreis
• Mütterforum Baden-Württemberg
• STÄRKE-Anbieter im Landkreis
• Frühe Hilfen im Landkreis
• AK Asyl Ettlingen
• Netzwerk für Menschen mit Behinderungen

Organisation – Netzwerkarbeit
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Weitere Kooperationspartner
• Pflegeelterngruppe des Landkreises
• Lebenshilfe Karlsruhe
• Reha-Südwest
• Caritas Ettlingen
• Specht Jugendzentrum Ettlingen
• K26 Begegnungsladen Ettlingen
• Freundschaftsbrücke Nicaragua e.V. 
• Landkreis Karlsruhe
• Stadt Ettlingen
• Kaffeehäusle

Träger der freien Jugendhilfe
Seit Herbst 2017 ist das effeff Träger der freien Jugendhilfe. Diese spezielle 
Anerkennungsmöglichkeit gibt es nur in Baden-Württemberg. Sie beinhaltet 
bestimmte Qualitätskriterien, z.B. muss der Träger auf Grund fachlicher und 
personeller Voraussetzungen erwarten lassen, dass er einen nicht 
unwesentlichen Beitrag zur Erfüllung der Aufgaben der Jugendhilfe zu leisten 
imstande ist und nachhaltig ein verlässlicher Partner für Kommune und 
Landkreis ist.

Organisation – Netzwerkarbeit
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Besuche im effeff
Am 2. Dezember 2015 besucht die baden-württembergische Integrationsministerin 
Bilkay Öney die Sprachfördergruppe des effeff zu einem Gespräch am „Runden 
Tisch“

Am 07. Juli 2016 besuchen Gäste aus Rastatt „Die Brücke“ (Die Brücke für den 
Dialog wurde von Frauen türkischer Herkunft aus Rastatt und Umgebung 
gegründet) den Sprachförderkurs zum Fastenbrechen mit dem Ende des Fasten-
monats Ramadan.

Am 13. Juli 2017 besucht eine kleine Delegation des Rhein-Neckar-Kreises das effeff 
um ein „gut funktionierendes Familienzentrum“ kennenzulernen.

Am 12. September 2017 besuchten Dorothea Wehinger MdL, Sprecherin für Frauen, 
Kinder und Familie, sowie Stefanie Seemann MdL, zuständig u.a. für Ehrenamt der 
Fraktion „DIE GRÜNEN“ im Landtag das effeff. Sie besuchten die 
Sprachfördergruppe, die Betreute Spielgruppe und das Zwergencafé und staunten 
über die vielen Nationalitäten im effeff. 

Am 7. Oktober 2018 besuchte eine Delegation aus der russischen Partnerstadt 
Gatschina und dem Leningrader Oblast (vergleichbar den Ländern des Bundes) das 
effeff, um sich über die Arbeit des Familienzentrums für die eigene Arbeit zu 
informieren.

Die Arbeit von Familienzentren ist – gerade in unserer heutigen Zeit – extrem 
wichtig und kann sicher auch zum sozialen Frieden einer Gemeinde beitragen!

Organisation – Netzwerkarbeit
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Raumproblematik
Das effeff ist inzwischen 25 Jahre alt und die Anforderungen sind stetig gewachsen. 
Wir sind ein verlässlicher Partner für die Familien und die Kommune in Ettlingen. 
Es ist schon lange zwingend notwendig angemessene Räumlichkeiten zu be-
kommen, die den gewachsenen Bedürfnissen und insbesondere den rechtlichen 
Anforderungen in der Kinderbetreuung, im Brandschutz und in anderen Sicherheits-
aspekten  entsprechen. 

Die Planungen gehen schon auf das Jahr 2000 zurück und füllen ganze Ordner-
reihen. Der geplante Um- bzw. Anbau wird immer wieder verschoben, aber wir 
geben die Hoffnung nicht auf, dass er in naheliegender Zukunft realisiert wird. Denn 
wie heißt es so schön: „Die Hoffnung stirbt zuletzt“. 

Wir sind sehr zuversichtlich, dass der Gemeinderat unser Familienzentrum, das 
nachhaltig und niederschwellig direkt an der Basis (also mit den Familien) agiert, 
auch in Zukunft unterstützen wird.

Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit. Wir freuen uns heute schon, Sie bei der 
Eröffnungsfeier des „neuen“ Familienzentrums begrüßen zu dürfen.

Organisation – Netzwerkarbeit
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Ehrungen
Beim jährlichen Bürgerfest des Bundespräsidenten in Berlin werden Menschen in 
Deutschland geehrt, die zu einer starken Zivilgesellschaft beitragen, gesellschaft-
liche Herausforderungen annehmen und sich für andere Menschen einsetzen. 
Unsere 1. Vorsitzende Kirstin Wandelt war eine der persönlich Eingeladenen. 
Sie wurde für Ihre ehrenamtliche Arbeit im effeff gewürdigt, die sie nun schon seit 
15 Jahren unermüdlich und beharrlich ausübt.

Am 09. Juni 2018 erhielt Helma Hofmeister-Jakubeit im Asamsaal des Ettlinger 
Schlosses das Bundesverdienstkreuz u.a. für ihr Engagement beim Aufbau des 
Ettlinger Frauen und Familientreffs „effeff“. 

Auszeichnungen ,,Familienfreundliches Ettlingen“
• 2006 Angebot „Offenes Café“ – 1. Preis
• 2015 Angebot „Alleinerziehenden-Treff“ – 3. Preis
• 2017 Angebot „Senioren- Kinder-Projekt - SeKi“ im K26  – 2. Preis

Leuchtturmprojekt
• Eltern-Kind-Büro: Auszeichnung durch das Bundesministeriums  für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend

 

Auszeichnungen und Ehrungen

21



Der Ettlinger Frauen- und Familientreff e.V. bedankt sich bei allen seinen 
Unterstützern, Förderern, Mitgliedern und Ehrenamtlichen, die den Verein in den 
letzten Jahren wieder unterstützt haben. Mehr als die Hälfte unseres Gesamt-
budgets muss durch Spenden, Sponsoren und Zuschüssen aus Verbänden und 
Behörden erwirtschaftet werden. Dies ist ein wichtiger Teil der Einnahmen für 
unsere Arbeit. 

Ein herzlicher Dank gilt der Stadt Ettlingen für die Zurverfügungstellung der von uns 
genutzten Räumlichkeiten!

Das effeff hat besondere Unterstützung erfahren von: 

• Lions Hilfswerk Ettlingen
• Rotary Club Albtal
• Log-Me-In/Get-Go Germany GmbH Karlsruhe
• FrauenWirtschaftsLounge Ettlingen 
• Rajapack GmbH Ettlingen
• Schwabe Stiftung Karlsruhe
• Kath. Frauengemeinschaft Herz-Jesu Ettlingen

und viele weitere große und kleine Spender und private Unterstützer

Danksagungen
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Darstellung der Einnahmensstruktur 2016



Geschäftsführender Vorstand 
1. Vorstand Kirstin Wandelt

2. Vorstand Astrid Bettzüge

Kasse Claudia Sauter

Presse Martina Rangs

Protokoll Christine Bomhardt

Beisitzerinnen
Andrea Eilebrecht Branka Simundic

Marianna Lumpp Anke Oswald

Sabine Zorn Sandra Knauss

Gabriele Umbach-Kuhnke Brigitte Cornelssen

Olga Benner

Stand 2018

Der Vorstand
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Haben Sie Fragen, Anregungen?

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Möchten Sie uns unterstützen? 

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.effeff-ettlingen.de

Ettlinger Frauen- und Familientreff e.V.
Middelkerkerstraße 2, 76275 Ettlingen
1. Vorsitzende: Kirstin Wandelt
Amtsgericht Mannheim VR 360696
IBAN: DE81 6605 0101 0001 0712 40

Gerne stehen wir Ihnen für Ihre Rückfragen, Ideen etc. zur Verfügung unter:
Telefon 07243 – 12369 oder email: info@effeff-ettlingen.de 

Der Vorstand
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